
Mandi: «Man war nie alleine. Es 
wurde alles in der Gruppe gemacht. 
50, 60 Leute haben zusammen zu 
Mittag gegessen, Frühstück und 
Znacht.»

Kurt: «Da konntest du ein wenig 
machen, was du wolltest, auf dem 
Schulweg. Da warst du ein wenig 
frei. Sonst wurdest du halt immer 
kontrolliert.»

Aranka: «Beziehungsfähig war ich 
wirklich nicht, das kann man sagen. 
Das musste ich lernen, das war ein 
langer Prozess.»

Binasa: «Hätte ich die Leute vom 
Utenberg nicht an meiner Seite 
gehabt, bin ich sicher, dass ich die 
Lehre nie durchgezogen hätte. 
Niemals.»

Rico: «Die Liebe von hier und von 
Zuhause ist ein ziemlicher Unter-
schied. Kuscheln ist eher Mami-
Sache.»

Geschichten 
von Respekt und 
Zuwendung

Ein Blick auf mehr als 
50 Jahre Heimerziehung 
in der Stadt Luzern

Seit 200 Jahren engagiert sich die 
Stadt Luzern in der stationären 
Erziehung. Von 1811 bis 1971 führte 
sie das Waisenhaus an der Basel-
strasse. Während dieser Zeit gehör-
te auch das Haus «Lehn» oberhalb 
von Kriens dazu. Zeitweise wurde 
dort die Kleinkindergruppe be-
treut, und später diente das Haus 
als Ferienheim. 1971 wurde die 
Kinder- und Jugendsiedlung Uten-
berg eröffnet, das alte Waisenhaus 
abgebrochen und etwas weiter 
vorne wieder aufgebaut. Heute 
befindet sich darin das Natur-
Museum.
Dieser Film wirft einen Blick auf 
früher und heute. In emotional 
dichten Bildern erzählen Ehemalige, 
wie der Heimalltag noch zur Zeit 
des Waisenhauses aussah. Als Kon-
trast dazu erfahren wir, wie die 
Sozialpädagogik heute erlebt wird. 

Dieser Film wurde im Auftrag der Kinder- 
und Jugendsiedlung Utenberg von 
Brunner VideoFilm Luzern realisiert. 
Dauer: 40 Min.
Sprache: Schweizer Mundart 
Format: 16:9, Stereo 
Bezug: Kinder- und Jugendsiedlung 
Utenberg, Utenbergstrasse 7, 6006 Luzern 
Tel. 041 429 60 60 

Copyright © 2011 Brunner VideoFilm Luzern 
Alle Rechte vorbehalten. Der Film ist aus-
schliesslich zur Vorführung für nichtgewerb-
liche Zwecke lizenziert. Jede darüber hinaus-
gehende Vervielfältigung, auch auszugswei-
se, ist untersagt. Zuwiderhandlungen wer-
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